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Kollektivvertrags- 
erhöhung erreicht  

Mit 1.1 2025 steigen die 

Gehälter  
 
Nach dem härtesten Arbeitskampf der letzten 50 Jahre 

in der Metallindustrie und im Bergbau konnten wir 

vergangenes Jahr erstmals auch im Metallgewerbe 

einen Abschluss erzielen, der im Wesentlichen die 

Inhalte festlegte, die die Grundlage für die Gestaltung 

des heurigen Kollektivvertragsabschlusses bilden. 

Zwischenzeitlich haben sich allerdings einige Parameter 

auf gesetzlicher Ebene geändert, woraufhin intensivere 

Gespräche notwendig waren. Dafür fand sich eine 

kleine Abordnung des Verhandlungsteams der GPA in 

der Wirtschaftskammer ein.^ 

31.10.2024 – 13:00 Uhr – Wiedner Hauptstraße 63 

Da es sich um die letzte Runde des 

Verhandlungsleiters Lahner auf Seiten der WKO 

(Wirtschaftskammer Österreich) handelte, eröffnete er 

die Gespräche und stellte die Optionen für die 

Verhandlungsrunde dar.  

Offen waren die Anhebung der Kosten für das 

Klimaticket, die angehobenen Grenzen für das 

steuerfreie Taggeld und das Kilometergeld. Außerdem 

wurden noch Begehrlichkeiten bezüglich der 

Lehrlingsbehaltefrist und der Entlohnung von 

Praktikant:innen von Seiten der Unternehmer 

geäußert.  

Das Verhandlungsteam der GPA, im Zentrum unser 

Verhandlungsleiter Robert Winkelmayer, versuchte 

bestmöglich unsere Standpunkte zu vertreten.  

Es entwickelte sich eine lebhafte Diskussion, wo sich 

auch der zukünftige Verhandlungsleiter auf Seiten der 

Unternehmer - KR Manfred Denk - einbrachte. 

 

 

 

 

 

  
 

Kaufkraftzuwachs 2025 
Das Ergebnis: 

Erhöhung der IST Gehälter um +4,3 % 

Erhöhung d Kollektivvertragsgehälter um +3,8 % 

Erhöhung der Nachtzulage um +3,8 % auf € 2,65 

Erhöhung der Reiseaufwandsentschädigung um 

bis zu + 6,8 % 

Erhöhung der Lehrlingseinkommen um +3,8 % 

Erhöhung des Kostenersatzes für das Klimaticket 

für Lehrlinge um +7 % auf € 884,20 

In diesem Jahr war die Verhandlung wesentlich 
kürzer, aber trotzdem nicht ohne Hürden. Die 
Arbeitgeberseite stellte in Aussicht, das 
Klimaticket nicht mehr zu zahlen und bei den 
Aufwandsentschädigungen alles beim Alten zu 
belassen. Sie beklagten, dass keine 
Maximaldeckelung vereinbart wurde. Da 
hielten wir klar dagegen und unterstrichen, dass 
ein gemeinsamer, sozialpartnerschaftlicher 
Weg nur dann funktionieren wird, wenn der 
Kollektivvertrag zum Wohle aller Angestellten 
weiterentwickelt und attraktiver gemacht wird. 

Dieser Prozess muss 2025 beginnen. 

 

 

Bildunterschrift: Damit Ihr Dokument professionell 

aussieht, bietet Word Kopf-, Fußzeilen-, Deckblatt- und 

Textrahmendesigns, die sich gegenseitig ergänzen. 

 

 

Der KV hat keinen 
Automatismus! 

 

Als Gewerkschaftsmitglied hast 
du viele Vorteile! Alles dazu 

und bequem online beitreten: 
 

mitgliedwerden.gpa.at 

Gemeinsam 
erreichen wir mehr! 

…auch in Zukunft 

Es gibt keinen Automatismus zur Anhebung 

von kollektivvertraglichen Ansprüchen. Die 

neuen steuerfreien Sätze bei Tagesdiäten 

und dem KM Geld beispielsweise können 

lediglich im Rahmen der 

Arbeitnehmer:innenveranlagung geltend 

gemacht werden. Damit der Betrieb 

verpflichtet ist, diese Zahlungen zu leisten, 

muss der Kollektivvertrag entsprechend 

ausverhandelt werden.  

 

Foto oben und unten links" @ CC BY// Foto unten: Michael Träger (ZBR Bosch), Armin Kraml (BRV Bosch 

Rexroth), Robert Winkelmayer (ZBR VAMED KMB - Verhandlungsleiter), Herbert Porstendörfer (BRV Immoh), 

Roland Graf (BRV Knapp Systemintegration) 

https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 



 


